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Verehrter Herr Doktor Schacht so bringen Sie das
Rad der Weltwirtschaft nicht in Schwung!

Am Wege gefunden
Ein Mann, sehr dürftig, die Haut zerschunden,
Ward kurz vor Neujahr am Wege gefunden.
Er nannte sich Silvester und war
In Aussehn und Rede sehr sonderbar.

Er sagte, er sei ein armer Gehetzter
Und käme dennoch immer als Letzter
Im Laufe der Tage. Er raufe das Haar sich,
Denn wenn er erscheine, so wende das Jahr sich.

Ja, immer verlasse es dann seinen Posten
Und gäbe ihm nur den Absatz zu kosten,
Sodass er, bedrückt, in einer Schenke
Sehr oft die Last seines Grams ertränke.

Er sprach von der Zeit und ihren Nöten,
Nichts ginge, nur das Vertrauen flöten.
Beengt die Herzen, beschränkt die Grenzen
Und ohne Einsicht die Konferenzen!

Nun fiel er ins Träumen, sang für sich leise
Eine sanfte, die Seele beglückende Weise
Von Menschenliebe, von Freundschaft und Frieden
Dann ist er leuchtenden Auges verschieden. Kasimir
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